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Mittwochs 18 - 20 Uhr - Unter den Linden 6 - 10099 Berlin - Hörsaal 3075 
Eröffnungsveranstaltung am 27. April 2005 um 18:00 Uhr   Unter den Linden 6 -10099 Berlin - Senatssaal

HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLINPhilosophische Fakultät IIIKulturwissenschaftliches Seminar

Begrüßung durch den Präsidenten der Humboldt-Universität zu Berlin - Prof. Dr. Jürgen Mlynek
Einführung: Sprecherin des Graduiertenkollegs “Geschlecht als Wissenskategorie”                             Prof. Dr. Christina von Braun     Eröffnungsvortrag: Prof. Dr. Lorraine Daston, Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin

04. 5. 2005    Prof. Dr. Beate Wagner-Hasel, Hannover

11.5. 2005   Prof. Dr. Elke Hartmann, Berlin

18.5. 2005   Prof. Dr. Christina v. Braun, Berlin
 

25.5. 2005   Prof. Dr. Helga Kuhlmann, Paderborn

01.6. 2005    Prof. Dr.  Horst Wenzel, Berlin

08.6. 2005    Dr. Kerstin Schmitt, Berlin  
15.6. 2005   Prof. Dr. Edith Wenzel, Aachen

22.6. 2005   Dr. Ute Frietsch, Berlin

29.6. 2005  Prof. Dr. Verena Lobsien, Berlin
 

06.7. 2005  Prof. Dr. Hartmut Böhme, Berlin

14.7. 2005  Dr. Martin Burckhardt, Berlin

www.geschlecht-als-wissenskategorie.deKontakt: Graduiertenkolleg 'Geschlecht als Wissenskategorie' Viola Beckmann  Tel. 2093-8248 viola.beckmann@gender.hu-berlin.deSimone Eisensee Tel. 2093-8237 simone.eisensee@rz.hu-berlin.de 

Objektivität und Geschlecht in den Wissenschaften

Aristoteles, Spartas Frauen und der antike Gynaikokratiediskurs 

 ‚So entschied denn die Pythia …'. Heiliges Wissen und Geschlecht im antiken Griechenland

Das Alphabet: Wissens- und Geschlechterordnung 

Ordo und Liebe bei Thomas v. Aquin 

Das Rohe und das Gekochte: Die Schrift, das Regelwerk, die höfische Etikette

Unordentliche Körper: Literarische Inszenierungen von Körper und Geschlecht im Mittelalter

Mystik und Wissen: Minne und Hohelied-Exegese

Der Wille zum Neuen: Geschlechtercodes in Paracelsus' Medizin 

‚Prove true, Imagination!’Proklamation und Dissimulation von Geschlecht in der Literatur der englischen Renaissance

Artemis Ephesia. Verdrängung und Wiederkehr einer Göttin im Zeichen des Wissens 

Buchdruck und Makulatur: Über den Autor, die unbefleckte Empfängnis und die Autogenese der Zeichen

I. Schwerpunkt: Antike

II. Schwerpunkt: Mittelalter

III. Schwerpunkt: Renaissance

Die Vorlesungsreihe wird im Wintersemester 2005/06 fortgeführt!
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